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träge bekom-
men“, sagt der
Betriebsleiter.
Das Jahr 2015 sei
schwierig gewe-
sen, im Jahr 2016
hat das Unterneh-
men 18 Millionen
Euro Umsatz ge-
macht, für dieses
Jahr rechnet Eich-
berger mit mehr
als 20 Millionen
Euro; das wäre
mehr als vor der
Insolvenz.

DAS ANGEBOT
Die Hilzinger-

Gruppe mit ihren
1100 Mitarbei-
tern und 200 Mil-
lionen Euro Um-
satz ist speziali-
siert auf Kunst-
stoff-, Holz- und
Holz-Aluminium-
Fenster. „Wir pas-
sen einfach
dazu“, erklärt
Eichberger. Mit
dem Ergebnis,
dass bei Anders-
Metallbau das
Händlergeschäft hinzugekom-
men ist. Die Firma aus Fritzlar
und Borken produziert und
liefert Elemente aus Alumini-
um an Händler und andere
Hilziger-Niederlassungen. Der
Anteil am Jahresumsatz be-
trägt mehr als zehn Prozent.
Neu sind auch Mischprojekte.
So wie beim neuen Gebäude
des Automobilclubs AvD in
Frankfurt. Der Bauherr wollte
die oberen Büro-Etagen mit
Kunststoff- und das Erdge-
schoss mit Aluminium-Fens-
tern ausstatten. Bei Anders-
Metallbau gab es beides.

V O N A N K E L A U M A N N

FRITZLAR/BORKEN. Die Auf-
tragsbücher sind bis Mitte
nächsten Jahres gefüllt, der
Umsatz soll in diesem Jahr bei
über 20 Millionen Euro liegen
und zum 1. August sind acht
Auszubildende gestartet. „Es
geht uns perfekt. Es ist alles
nach Plan gelaufen“, sagt Ste-
phan Eichberger. Hinter dem
Betriebsleiter und dem Unter-
nehmen Anders-Metallbau lie-
gen jedoch schwierige Jahre.

DIE INSOLVENZ
Im Oktober 2014 war die

Firma in Schieflage geraten
und musste Insolvenz anmel-
den. Zwei Auftraggeber hatten
Rechnungen in einer Größen-
ordnung von zwei Millionen
nicht gezahlt (wir berichte-
ten). Fieberhaft wurde ein In-
vestor gesucht – und mit der
Hilzinger-Gruppe Anfang
2015 gefunden. Ein seriöses,
kerngesundes Unternehmen,
wie Eichberger sagt. Damals
war klar: die Firma Anders-Me-
tallbau soll nicht nur den Na-
men behalten, sie soll auch
selbstständig bleiben. Eine
weitere Forderung: Die Be-
schäftigten sollen bleiben. Das
sei gelungen. „Nicht ein Kom-
petenter hat gekündigt.“

DIE STRATEGIE
Einige Kunden haben wäh-

rend der Insolvenz Aufträge
zurückgezogen, andere Vorha-
ben wurden weiter verfolgt.
Raus aus der Krise ging es mit
einer Nachricht an die Kun-
den: Schaut her, uns gibt es
weiterhin. Und: Hinter uns
steht eine erfolgreiche Unter-
nehmensgruppe. „Das Ver-
trauen war da, wir haben Auf-

Die schweren Jahre sind vorbei
Der Firma Anders-Metallbau geht es nach der Insolvenz wieder gut – 18 Millionen Euro Umsatz erzielt

Sie haben gut zu tun: (von links) Stephan Eichberger (Betriebsleiter), Johannes Gabriel (FOS-Praktikant) und Artur
Sterz (Metallbauer). Fotos: Laumann

Start in die Ausbildung: (von links) Betriebsleiter Stephan Eichberger, Osman Agirmann, Salih Bak-
kal, Jonas Berle, Janik Mager, Julian Kittler, Peter Müller, Jan Miebach, Maximilian Gothmann, Jan
Weiß, Niklas Meischke, Elisa Knatz.

Acht junge Menschen sind in die Ausbildung gestartet
Für Stephan Eichberger gibt
es zwei Möglichkeiten, auf
den Fachkräftemangel zu rea-
gieren: Man kann als Unter-
nehmen jammern oder sich
einfach anstrengen. Die Firma
Anders-Metallbau mit den
Standorten Fritzlar und Bor-
ken hat sich für letzteres ent-
schieden. Sie geht auf die
Schüler zu, wirbt bei Tagen
der offenen Tür und auf Aus-
bildungsmessen um den

Nachwuchs. Sie will zeigen,
welche Chancen und Perspek-
tiven es im Handwerk gibt.
„Wer Metallbauer gelernt hat,
hat keine Probleme, einen Job
zu finden“, ist Eichberger über-
zeugt. Gebaut werde schließ-
lich immer.

Für Eichberger ist es schwie-
riger geworden, die Stellen zu
besetzen. Auf vier Ausbil-
dungsplätze zum Metallbauer
kamen vor sechs Jahren noch

150 Bewerbungen. „Heute
sind es 30 bis 40“, sagt der Be-
triebsleiter. Am Dienstag sind
bei Anders-Metallbau fünf Aus-
zubildende zum Metallbauer,
ein Auszubildender zum Tech-
nischen Systemplaner, eine
Auszubildende zur Kauffrau für
Büromanagement sowie ein
Student Fassadentechnik und
drei Ein-Jahres-Praktikanten
Fachoberschule Maschinenbau
gestartet. (akl)

H I N T E R G R U N D

GUDENSBERG. Die Zirkusfa-
milie Frank, deren Zelt auf
dem Festplatz in Gudensberg
bei dem Unwetter in der
Nacht zu Dienstag zerstört
wurde, hat Hilfe gefunden:
„Wir sind gerade bei einer Fir-
ma in Bayern, die das Zelt re-
pariert“, sagte Andy Frank ges-
tern am Telefon der HNA.

Die Vorstellung des „Dream
of Circus“, die am heutigen
Donnerstag ab 17 Uhr begin-
nen soll, findet laut Frank wie
geplant statt. „Wir sind alle
sehr glücklich, dass wir unse-
re Vorstellungen zeigen kön-
nen“, sagt die Familie, die
noch bis Sonntag in Gudens-
berg gastiert. Die Shows fin-
den täglich ab 17 Uhr statt,
Sonntag öffnet der Zirkus ab
14 Uhr.

Wer der Familie Frank – in
welcher Form auch immer –
helfen möchte, kann sich bei
ihr melden. Kontakt: Tel.
01 78 / 3 87 50 24. (daz)

Zirkusfamilie
Frank: Zelt ist
repariert

NEUKIRCHEN. In Neukirchen
waren im April Teile einer
Seilbahn im Bereich der Sport-
anlage nahe der Grenff zer-
stört worden. Wie die Stadt
Neukirchen mitteilt, wurden
die Täter jetzt gefasst. Die
Stadt hatte eine Belohnung in
Höhe von 1000 Euro ausgelobt
und um Hinweise gebeten.
Mithilfe von Zeugen wurden
die Täter ermittelt. Auf die Ju-
gendlichen kommen Kosten
in Höhe von 2000 Euro zu, zu-
dem werden sie Sozialstunden
ableisten müssen. (sro)

Seilbahn
zerstört – Täter
ermittelt

angebots oder die Frage der
Steuergerechtigkeit seien The-
men, die zurzeit viele Men-
schen berührten, teilt das

Bundestagsbüro von Edgar
Franke mit.

Zweiter Redner
Weiterer Redner am kom-

menden Donnerstag in Gu-
densberg ist Stefan Körzell,
das Mitglied des DGB-Bundes-
vorstandes. Nur eine gemein-
same Wirtschafts- und Steuer-
politik könne Deutschland
nach vorn bringen, teilt der
frühere Landesvorsitzende des
hessischen DGB mit. (bra)

GUDENSBERG. Brigitte Zy-
pries, die aus Kassel stammen-
de Bundesministerin für Wirt-
schaft und Energie, ist am
Donnerstag, 10. August, um
19.30 Uhr im Bürgerhaus in
Gudensberg zu Gast. Bundes-
tagsmitglied Dr. Edgar Franke
und die SPD Schwalm-Eder ha-
ben Zypries eingeladen.

Zukunftsfähige Investitio-
nen im ländlichen Raum, die
Sicherung der Arbeitsplätze,
die Sicherung des Fachkräfte-

Zypries zu Gast in Gudensberg
Bundesministerin für Wirtschaft und Energie am Donnerstag Gast der SPD

Brigitte
Zypries

Stefan
Körzell

Orgelkonzert zu Luthers Leben
Stück wird in der evangelischen Kirche Bad Zwesten gespielt
BAD ZWESTEN. Ein Orgelkon-
zert für Kinder ab acht Jahren
gibt es am Sonntag, 13. Au-
gust, ab 16.30 Uhr in der evan-
gelischen Kirche Bad Zwesten.
Unter dem Titel „Immer Ärger
mit Martin Luther“ hat Chris-

tiane Michel-Ostertun das
Stück komponiert.

Darin geht es um Luthers
Leben: die Entwicklung vom
Mönch zum Vogelfreien, vom
Junker Jörg zum Familienva-
ter. Kinder lernen Begriffe wie

Reliquie, Ablass und Bulle. Das
Konzert gestalten Kantorin
Nadine Vollmar (Orgel) und
Pfarrerin Dorothea Wecker
(Sprecherin). Eintritt ist frei,
um eine Spende für die Orgel-
sanierung wird gebeten. (akl)
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30% 
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auf ausgewählte Glasartikel
der Marke Leonardo

70% 
RABATT
auf Ausstellungsstücke
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* 20% Rabatt und 5% Skonto. Gilt nur für Neuaufträge. Nicht kombinierbar mit anderen Vorteilen. Nur auf Listenpreise.Ausgenommen sind Werbe-
ware, reduzierte Ware, Haus-und Sonderpreise, sowie die Marken Global und Natura. Aktion gültig bis 12.08.17

SSVSSV
%

% %

%


